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Psychische Gesundheit und Krankheit bei 
Kindern und Jugendlichen

› Es gibt keine gesamtschweizerischen epidemiologischen Daten zu 

psychiatrischen Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen

› Die einzige repräsentative epidemiologische Studie wurde 1994 im 

Kanton Zürich durchgeführt: In einem Zeitraum von sechs Monaten 

waren 22.5% der Befragten an einer psychischen Störung erkrankt.

› Am häufigsten waren Angststörungen > Ticstörungen > ADHS
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Psychische Gesundheit und Krankheit bei 
Kindern und Jugendlichen

› Die epidemiologischen Studien der letzten 65 Jahre zeigen, dass 15-22%

aller Kinder und Jugendlichen innerhalb eines Jahres mindestens eine 

psychische Krankheit aufweisen.

› Seit einigen Jahren gibt es Hinweise für eine Zunahme einzelner 
Krankheiten (z.B. Depressionen in der Adoleszenz) und es gibt neue 
Störungsbilder (z.B. im Bereich der nichtstoffgebundenen Süchte).

› Zugenommen haben die Sensibilität und Aufmerksamkeit für psychisches 

Leiden. Die verbesserte Diagnostik erlaubt eine Differenzierung der 

Störungsbilder und zeigt wohl eher eine scheinbare als absolute Zunahme 

gewisser Krankheiten.



de Quervain et al., The Swiss Corona Stress Study

www.coronastress.ch





Seminararbeit Medizinstudierende 1. JK, Dezember 2022
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Tatsache:

Aktuell bestehen auch neben der Corona-Pandemie viele (neue) 

Herausforderungen:

› Klimawandel

› Tempo der Entwicklungen (Medien)

› „Freiheiten“ versus Identität

› Ukraine, Gaza, allgemein instabile Lage der Welt
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Ärztliche UPKKJ-Pikettdiensteinsätze in Stunden



doi.org/10.1016/S0140-6736(22)01012-1
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Depression in young people:

› Depressionen bei Kindern sind selten.

› Bei Jugendlichen haben die Depressionen in den vergangenen 10 Jahren 

um 50-100% zugenommen (unabhängig von Corona).

› Bei weiblichen Jugendlichen werden Depressionen doppelt so häufig 

diagnostiziert als bei männlichen Jugendlichen.

› In 50% treten Rezidive auf.

› 40% der Varianz lassen sich genetisch erklären. Es sind über 100 

Einflussgene bekannt. Das genetische Risiko ist pleiotrop.

› Ursachen für die Zunahme: Einsamkeit? Leistungsstress? Wachsende 

soziale Ungleichheit? Enttabuisierung?



Our future: a Lancet commission on adolescent 
health and wellbeing
Patton CG et al., Lancet 2016: 387: 2423-78

Der Bevölkerungsanteil der Adoleszenten reicht von weniger als 15% bis 

zu mehr als 35%. 

1/2 wächst in «multi-burden countries» auf

HIV und andere Infektionen, Unterernährung, 

Gewalt, Unfälle
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Weltweit im Jahr 2014 ca. 50 Millionen Flüchtlinge, 50% < 18 Jahre alt

Europa 2015



Our future: a Lancet commission on adolescent 
health and wellbeing
Patton CG et al., Lancet 2016: 387: 2423-78

Der Bevölkerungsanteil der Adoleszenten reicht von weniger als 15% bis 

zu mehr als 35%. 

1/2 wächst in «multi-burden countries» auf

HIV und andere Infektionen, Unterernährung, 

Gewalt, Unfälle

1/8 wächst in «injury excess countries» auf

Unfälle, Gewalt, hohe Geburtsraten in der Adoleszenz

1/3 wächst in «NCD predominant countries» auf

Nicht übertragbare Krankheiten, v.a. psychische und 

chronische körperliche Erkrankungen
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Global burden of disease-Study (GBD)
DALYs (disability adjusted life years)

Global, both sexes, 5-14 years, 2019
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Global burden of disease-Study (GBD)
DALYs (disability adjusted life years)

Western Europe, both sexes, 5-14 years, 2019
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Global burden of disease-Study (GBD)
DALYs (disability adjusted life years)

Western Europe, both sexes, 50-69 years, 2019
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OBSAN BULLETIN 03/23 – PSYCHISCHE GESUNDHEIT

Hospitalisierungen aufgrund mutmasslicher Suizid-
versuche, nach Geschlecht und Alter, 2017–2021 G10

Hosp. pro 1 000 Einwohner/ innen
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Frauen 0–18 Jahre

Männer 0–18 Jahre

Total

Frauen 19+ Jahre

Männer 19+ Jahre

 Vertrauensintervall (95%)

Frauen 0–18 Jahre: n=932–2 126, Frauen 19+ Jahre: n=5 087–6 511
Männer 0–18 Jahre: n=372–484, Männer 19+ Jahre: n=3 833–4 637
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Suizide in der Schweiz 2020 (ohne assistierten Suizid) 
(Quelle: BfS 2022)

• Die Anzahl der Suizide bei Frauen <20 Jahren lag in den fünf Jahren vor 2020 bei 
durchschnittlich 8. Die 17 Suizide im Jahr 2020 sind der höchste Wert seit 1995.

• 2020 erhängten sich 11 Frauen <20 Jahren. In den fünf vorangehenden Jahren waren es 1-3.

• 2021: Die Hospitalisationen wegen Suizidversuchen und Selbstverletzungen nahmen bei den 
10-24-Jährigen gegenüber 2020 um 26% zu. Bei den 10-14-Jährigen um 60%!
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Suizide in der Schweiz 2021 und 2022 (ohne assistierten 

Suizid) 
(Quelle: BfS 2023)

Frauen < 20 Jahren:

2021: 14
2022: 10

Männer < 20 Jahren:

2021: 21
2022: 23 



Juvenir-Studie der Jacobs Foundation 2015

› 46% der Schweizer Jugendlichen geben an, häufig bis sehr 

häufig gestresst oder überfordert zu sein.

› Grund dafür sind v.a. Schule, Ausbildung und Beruf. Die 

Freizeit erleben die Jugendlichen hingegen weitgehend 

stressfrei.

› Die Jugendlichen sind erfolgs- und leistungsorientiert. Sie 

setzen sich selbst unter Druck und beklagen Zeitknappheit. 

Den Druck von aussen durch Eltern oder Lehrerinnen und 

Lehrer empfinden sie als weniger relevant.

› Fast die Hälfte der Jugendlichen äussert ernsthafte Sorgen 

vor der beruflichen Zukunft.
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Our future: a Lancet commission on adolescent 
health and wellbeing
Patton CG et al., Lancet 2016: 387: 2423-78

Welches sind die grössten Herausforderungen und Chancen?

› Bekämpfung der Armut

› Bildung

› Die digitalen Medien bieten ein enormes Potenzial für Zugang, 

Vernetzung und Mobilisierung

› Die nicht übertragbaren Krankheiten werden in Zukunft wohl 

die grösste gesundheitliche Herausforderung für Adoleszente

› Rücksicht auf besonders gefährdete Gruppen: Ethnische 

Minderheiten, Täter, LGBT, Jugendliche auf der Flucht
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WAS TUN?

› Vertrauen! Die meisten Kinder und Jugendlichen meistern die 
Herausforderungen (auch der Pandemie) gut und können die 
Erfahrungen für ihre weitere Entwicklung nutzen.

› Aufmerksamkeit für die vulnerablen 15-20%. Besonders jetzt, nach 
der Pandemie und angesichts der zahlreichen aktuellen 
Herausforderungen.

› Unterstützung und Aufrechterhaltung eines die Entwicklung 
fördernden und Sicherheit bietenden Umfeldes

› Gleichgewicht von Fördern und Fordern

› Frühe Bildung und frühe Bindung
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

alain.digallo@upkbs.ch

http://www.upkbs.ch


